
ESPRECHUNGEN

Kırche

Kirche SeIN. Nachkonziliare Theologie 1mM Dıiıenst Der iıtalienische Schriftsteller und Journalist
der Kirchenreform. Für ermann Josef Pottme- Allegri hat nıcht die Absicht, RN den Quellen
ycCr. Hg Wıilhelm (3EERLINGS und Max ECK- eiıne auch wissenschaftlichen Ansprüchen genuU-
K  z Freiburg: Herder 1994 451 Lw. 68,— gende Biographie Johannes’ erarbe1-

ten. eın 1e] 1st bescheidener: Er 111 diesen inermann Josef Pottmeyer, se1t 19/4 Protessor
für Fundamentaltheologie der Katholisch- der 'lat „außergewöhnlichen, 1n vieler Hınsıcht

einz1igartıgen Papst“ (5) durch Erfahrungsbe-Theologischen Fakultät der Universıität Bochum,
hat WwI1e€e aum eın anderer 1m deutschen Sprach- richte VO  . Zeıtzeugen wıeder lebendig werden
1 AUIIl nıcht LLUTL dıe wissenschaftliche Erforschung lassen. Das Materı1al sammelte 1n zahlreichen
des Kırchenbilds des /Zweıten Vatikanischen Kon- Interviews un Gesprächen mıi1t Menschen, dıe
ıls vorangetrieben, sondern uch auf dessen Be- Angelo Gıiuseppe Roncallı kannten, mMI1t ıhm oft
deutung für die heutige Kırche hingewiesen un! über längere Zeıt zusammenlebten un
die immer och defiziente Umsetzung 1n die Pra- menarbeıiteten. So entstand eın außerordentlich
X1S angemahnt. Deswegen beftfassen sıch auch die eindrucksvolles Lebensbild, das wenıger den
DEr Beıträge der Festschrift seinem Geburts- Amtsträger als den Menschen Roncallı 1ın seiınem
Lag 1n ıhrer großen Mehrzahl miıt Themen der Ek- Alltag ze1gt. Manche Episoden, auf Che Allegrı
klesiologıe des Konzıils wIe, 1L1UT einıge Be1- be] seinen Recherchen gestoßen ist, bısher

nıcht bekannt. sS1e alle un: auch dıe vielenspiele NECINMNCIL, 'olk (zottes (Werner Berg),
Commun10 (Josef Meyer Schlochtern), Plura- Anekdoten, die erzählt, der historischen
lıtät (Georg Langemeyer), Heilsnotwendigkeıit Wahrheıit entsprechen, aßt sıch nıcht mehr mi1t
(Michael Kessler), Synodalıtät (Giuseppe lbe- Sicherheit teststellen. Bekanntlich 1sSt Ja das
n20), Synodalisierung (Heribert Heınemann) menschliche Gedächtnis sehr unzuverlässıg, VOT

der Subsidiarıtät (Franz Josef Stegmann). Be- allem wenNnn sıch ber Jahrzehnte hinweg
merkenswert sınd ferner die Aufsätze VO Peter rückerinnern soll Rundum glaubwürdıg bleibt
Hünermann (deutsche Theologıe aut dem Kon- aber der Gesamteindruck seiner Persönlichkeıit,
zıl) un! VO Franz-Xaver Kaufmann (Kırche un: den dıe Zeugen bewahrt haben. Natürlich hätte
Staat 1m Ausgang der Moderne). der Autor auch andere, kritische Stimmen VO  -

Im Unterschied vielen anderen Festschrif- Zeıtgenossen sammeln können, ZU Beispiel be1
ten 1St diese iın iıhrer Konzentratıon auf eınen den Gegnern der VO' weıten Vatikanischen
Themenbereich und 1ın der Behandlung fast aller Konzıil un: damıt letztlich VO Johannes
relevanten Aspekte eın höchst nutzliches Kom- angestoßenen Reformen. och ann ware dieser
pendium geworden, das über den derzeıtigen Papst nıcht siıchtbar geworden, Ww1e€e ıhn die
Stand der Rezeption und der Diskussion des Kır- Menschen damals mıiıt wachsender Bewunderung
chenverständnisses des / weıten Vatikanischen erlebten un!: Ww1e€e auch 1n die Geschichte einge-
Konzıils umtassend Auskunft oibt. IDen AD BaNsCH 1st, nämlıiıch als „eıne der meısten 24 in
schlufß bildet der Lebenslauf und die Bıbliogra- 1ebten Persönlichkeiten U1l1SC1I1CS Jahrhunderts“
phie Pottmeyers. Leider tehlen jegliche Regıster. Seibel 5}

Seıbel S}
BÄUMLER, Christotf BANGERT, Mechthild

ÄLLEGRI,; Renzo: Johannes „Papst kann SCHWAB, Ulrich Kirche Clique Religıon. Fall-
jeder werden. Der beste Beweıls bın iıch.“ Eın L: studien 7AB al kiırchlichen Jugendarbeit 1ın der
bensbild. München: Neue Stadt 1994 DA Grofstadt. München: Deutsches Jugendinstitut
art. 29,80 1994 129 art.
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